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Don Juan 

- Was ist Prostitution?

 Was ist Don-Juan?

 Fakten und Zahlen.

 Männer, die für Sex bezahlen (Freier).

 Warum es uns braucht.
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Definition von Prostitution

DUDEN

1. Substantiv, feminin - gewerbsmäßige 
Ausübung sexueller Handlungen; 

2. Herabwürdigung; öffentliche Preisgabe, 
Bloßstellung.

Unsere Definition

-Sexuelle Handlungen gegen Bar- oder 
Sachleistung.
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Prostitution National (Quelle Biberstein / Killas 2015)

- Rund 5‘000 Frauen gehen in der Schweiz 
Prostitution nach.
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Prostitution National (Quelle Biberstein / Killas 2015)

- Rund 5‘000 Frauen gehen in der Schweiz 
Prostitution nach.

- Etwa 125‘000 Männer in der Schweiz nehmen 
regelmässig die Dienste einer Prostituierten in 
Anspruch. Das heisst, etwa jeder 20ste Mann 
zwischen 20 und 65 Jahren.
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Prostitution National (Quelle Biberstein / Killas 2015)

- Rund 5‘000 Frauen gehen in der Schweiz 
Prostitution nach

- Etwa 125‘000 Männer in der Schweiz nehmen 
regelmässig die Dienste einer Prostituierte in 
Anspruch. Das heisst, etwa jeder 20ste Mann 
zwischen 20 und 65 Jahren.

- Landesweit geht man von einem jährlichen 
Gesamtumsatz der Prostitution von ungefähr 
1 Milliarde Franken aus.
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Formen von Prostitution (Beispiele)

- Strassen-Prostitution

- Fenster-Prostitution

- Salons 

- Massage Salons 

- Clubs

- Escort Service: Haus- oder Hotelbesuch
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Kontakte zwischen Freier und 
Prostituierte (Beispiele)

- Direktkontakt

- Mobiltelefon

- Inserate in Zeitungen, Sexheftli, Hotelführer

- Internet: Foren, Blogs, Inserate auf Webseiten

- Social Media: Facebook, Instagram, Twitter, 
Whatsapp, Skype etc.
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Kontakte zwischen Freier und 
Prostituierte 
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Kontakte zwischen Freier und 
Prostituierte 
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Don Juan (Was ist Don Juan?)

 Don Juan informiert heterosexuelle Freier
und gibt Tipps für sicheren Sex.

 Prävention von HIV und andere sexuell 
übertragbare Infektionen.

 Vermittelt Verhaltensregeln für einen      
respektvollen Umgang mit Sexarbeiterinnen.

 Gesundheitsförderung im Sexgewerbe.
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Don Juan 

Wieso Präventionsarbeit bei heterosexuellen 
Freiern?
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Don Juan 

Wieso Präventionsarbeit bei heterosexuellen 
Freiern?

Erfahrungsgemäss sind Freier im Vergleich zu 
Sexarbeiterinnen:

 einfacher erreichbar

 weniger mobil 

 gibt es weniger Sprachprobleme

 gibt es weniger kulturelle Unterschiede
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Don Juan 

 Freier sind verantwortlich für das Einhalten 
der „Safer Sex Regeln“.

 Zusätzlich sind sie verantwortlich für das 
Einhalten von sämtlichen Anstandsregeln.
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Don Juan (Botschaft)

Wir vertreten die Ansicht, dass der Freier 
hauptverantwortlich ist für den Schutz sowohl 
seiner selbst als auch für den der Sexarbeiterin.

Unsere 3 Botschaften sind:

1. Respektiere die Sexarbeiterin.

2. Mache klare Abmachungen, 

erwarte nicht zuviel.

3. Benütze ein Kondom.
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Don Juan (Vorgehensweise)

 Wir sprechen mit dem Freier direkt vor seinem 
Kontakt mit einer Prostituierten.

 Wir erklären die „Spielregeln“.
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Don Juan (Vorgehensweise)

 Anonyme Beratung vor Ort (Face to Face).

 Abgabe von Broschüren zum Thema.

 Informationen und Tipps für Freier
auf der Website: www.don-juan.ch.

 Abgabe von Kondomen.

 Verteilen von Gutscheinen für kostenfreie     
HIV- und Syphilisschnelltests.

 Vermittlung an Beratungs- und Teststellen.
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http://www.don-juan.ch/


Don Juan (Team)

 Minimal zwei Mediator_innen (M/F)

 Einsätze 2 x im Monat,  jeweils Freitag oder 
Samstag von 21 – 2 Uhr

 Beratung in Deutsch, Englisch, Kroatisch, 
Serbisch, Albanisch und/oder Arabisch

18



19



20



Don Juan (Zahlen)

Strichplatz Altstetten 2015

 19 Einsätze

 Insgesamt 3078 Kontakte und/oder Gespräche

 Pro Einsatz durchschnittlich 162 Kontakte
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Don Juan (Kontext)

Ein nationales Projekt von „Sexuelle
Gesundheit Schweiz“ – der Dachverband 
gemeinnütziger Organisationen im
Bereich sexuelle und reproduktive Gesundheit.

 Entwicklung und Begleitung

 Erstellung von Materialien

 Website (www.don-juan.ch)

 Vernetzung der Regionen
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Don Juan (Zürich)

Verantwortlich für Koordinierung
und Durchführung des Projekts
„Don Juan“ im Kanton Zürich ist

(ehemals Zürcher Aids-Hilfe)
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Don Juan (Zürich, Vernetzung)

 Don Juan in Bern, Basel, Lausanne, Genf

 Flora Dora (Beratungsstelle für Sexarbeitende)

 FIZ (Fachstelle Frauenhandel und Frauenmigration)

 Stadtmission (Isla Victoria, Beratungsstelle für Sexarbeitende)

 Ambulatorium Kanonengasse (Niederschwelliges Gesundheitszentrum)

 TEST-IN / Checkpoint Zürich / Arud (Test-Zentren für sexuelle Gesundheit und 

Sucht-Prävention)

 BAG (Bundesamt für Gesundheit) 

 MAK (Milieu Aufklärung im Kanton)

 SIP Züri (Sicherheit, Intervention, Prävention)

 herrman (Prävention bei MSM-Sexarbeiter) 24



TEST-IN (Freier in der Beratung)

 Die Teststelle TEST-IN bietet anonyme 
Beratung und Testing für Frauen und Männer,

ohne Voranmeldung.

 Es können HIV, Syphilis und weitere sexuell 
übertragbare Infektionen (STI) getestet 
werden.
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TEST-IN (Freier in der Beratung)

In 2017: 

Insgesamt 2647 Klient_innen beraten und getestet. 

Von ca. 1600 männlichen Kunden geben
ein Viertel an, Freier zu sein.

Unsere Daten werden mit der Software
„BerDa“ des Bundesamt für Gesundheit erhoben. 
ein anonymer Online-Fragebogen, der von 
Klient_innen vor dem Testing ausgefüllt wird.
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TEST-IN (Freier in der Beratung)

Hatten Sie Sex mit einer Sexarbeiterin?
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TEST-IN (Freier in der Beratung) 

Hatten Sie ungeschützten Sex?
(G.V. vaginal/anal)
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Anonyme Online- und 
Telefonberatung (Freier in der Beratung)

In 2017: 

Von rund 600 männlichen Klienten
in der anonymen Telefon- und Online-Beratung, 
geben 30 % an, Freier zu sein.
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TEST-IN und anonyme Online- und 
Telefonberatung (viel gestellte Fragen)

Viele Fragen der Freier basieren auf 
Unwissenheit und Halbwissen. 

 Ist Oralverkehr gefährlich?

 Was ist ein “HIV Risiko“?

 Wieso werden die Prostituierte nicht 
„getestet“?
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Einige unserer Erkenntnisse im 
Umgang mit Freiern 

 Etwa 50% der Freier auf dem Strichplatz fragt nach Sex (GV) ohne Kondom.

 Das Durchschnittsalter der Freier auf dem Strichplatz beträgt 20–30 Jahre.

 Es gibt häufig Vorurteile gegenüber Sexarbeiterinnen.

 Der Umgang mit Sexarbeiterinnen ist in den letzte Jahren respektloser geworden. 

 Das HIV-Risiko wird verharmlost, vor allem auch bei jungen Freiern.

 Kondomgebrauch geht massiv zurück. 

 Oralverkehr wird fast nur noch ohne Kondom gemacht.

 Das Rotlicht Milieu ist en-vogue, es gibt viele Spanner_innen.

31



Warum es uns braucht

 Freier werden mobilisiert

 Freier werden beraten und getestet

 Freier überdenken ihr Handeln

„Besseres Schutzverhalten durch
Beratung und Präsenz“
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Zudem

 Auch die Partnerinnen von Freiern
sind besser geschützt.

 Vorbeugung von HIV und STI
ist besser und billiger als die Behandlung.

 Sexarbeiterinnen werden unterstützt  
(Respekt, Kondomschutz).
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Dank U wel! *
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* Merci vielmal …


